
Earth hour: Spurlos im Stromverbrauch

Die Earth Hour, gestern von 20:30 bis 21.30 Uhr – eine Erfindung des
Medienkonzerns des WWF (Wordwide Fund for Wildlife) zur Generierung von
Spenden, mit viel PR Unterstützung, insbesondere seitens der Mainstream
Medien, propagiert, hinterließ keine erkennbaren Spuren im deutschen
Stromverbrauch.

Weltweit wohl auch nicht. Jedenfalls auch nicht im grünen Kalifornien

Insofern gleicht er den Bemühungen der Signatar-Staaten des Pariser Abkommens
mit ihren Versprechungen zur Senkung ihrer Treibhausgas-Emissionen irgend
einen erkennbaren Einfluss auf das Weltklima zu nehmen.

Trotzdem trauen sich die Schönredner des WWF ihre vergeblichen Bemühungen zum
weltweiten Erfolg hoch zu reden.

So liest man auf der WWF – Website mit Erstaunen ob ihrer
Realitätsverweigerung:

Die Earth Hour ist die größte
Klimaschutzaktion der Welt. Am 24. März war
es wieder soweit: Licht aus für einen
lebendigen Planeten.

Earth Hour 2018: Teilnehmerrekord für einen
lebendigen Planeten

Millionen Menschen rund um den Globus haben am 24. März 2018 an der
weltgrößten Klimaschutzaktion, der WWF Earth Hour, teilgenommen.
Pünktlich um 20.30 Uhr Ortszeit wurde für eine Stunde lang das
Licht ausgeschaltet, um ein Zeichen gegen den Klimawandel und das
weltweite Artensterben zu setzen.Niemals zuvor haben mehr Menschen
an der Earth Hour teilgenommen. Allein in Deutschland zeigten fast
400 Städte ihr Engagement für einen lebendigen Planeten und

https://eike.institute/2018/03/25/earth-hour-spurlos-im-stromverbrauch/
https://wattsupwiththat.com/2018/03/25/in-california-earthhour-failed-to-register-a-blip-in-electricity-reduction/


schalteten für eine Stunde das Licht aus. Insgesamt verschwanden
über 7000 Wahrzeichen in mehr als 180 Ländern im Dunkeln.

Auch im Land der tagträumenden Klimaschützer – also hierzulande-  jedenfalls,
hinterließ die einstündige Abschaltung sonst gewohnter Beleuchtung keinerlei
Spuren, außer in den Berichten von heute, Tagesschau und anderen
Medienformaten. Wie gewohnt zeigten sie uns des Kaisers neue Kleider.

Es entbehrt auch nicht einer gewissen Ironie, dass ausgerechnet die USA unter
ihrem Gottseibeiuns der Klimalarmisten Präsident Donald Trump ihre CO2
Emissionen am drastischsten  senken konnten.

Und damit für 2017 die Weltbeste „Klimabilanz“ vorlegten.

Und noch schlimmer muss es für die Säulenheiligen der Klimakirche und der
Poltischen Korrektheit gewesen sein, als sie erfuhren, dass dies ausgerechnet
auf die intensive Nutzung der Fracking Technik zurückzuführen ist.

https://www.epochtimes.de/umwelt/erstes-jahr-unter-trump-ausgerechnet-usa-hat-2017-die-weltweit-beste-co2-bilanz-a2383937.html

